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Lieber Nebelspalter!
Lefzthin geht da einer in ein

Geschäft, weil er Hirn kaufen möchte. Da

der Laden überfüllt ist, macht er der
Verkäuferin ein Zeichen, in dem er an
den Kopf tippt. Diese scheint zu
verstehen und frägt: «Wieviel?»
«Achthundert Gramm», brüllt er. Sie
verschwindet. Der Meister kommt und frägt,
was er wünsche. Die Verkäuferin aber
ruft ihm zu: «Dä döt hinne chunnt
achthundert Gramm Chalbschopf über!»

Radja

Ein bekannter Schriftsteller wurde
einst von einer Dame gefragt:

«Was verstehen Sie unter einem wahren

Freund ?»

Er antwortete:
«Das ist ein Mensch, der Sie gründlich

kennt und Sie dennoch liebt!»
Auf die Frage, was ein Geheimnis

sei, antworteteder gleiche Schriftsteller:
«Ein Geheimnis ist etwas, was man

ganz leise zu jedermann sagt!» Charly
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Was noch zu erfinden wäre:

Ein verstellbarer Regenschirm für
ungleiche Paare.

Eine Frau erschien auf der Gemeindekanzlei

und verlangte drei Lebensmittelkarten.

Der Gemeindeverwalter schaute
sie scharf an und sagte dann: «Jä, Sie
Frau, Sie chömed nume-n-eini über!»

Die Frau machte ein trauriges Gesicht
und fragte: «Syt wenn heisi denn die
Charte razioniert?» Rogi

Die Serviertochter, die mich heute
bedient, ist von ausgesprochener
Freundlichkeit. Ich stelle ihr deshalb
die Frage:

«Sie, Fräulein, säged-Sie emal, sind
Sie immer eso sanft?»

«Jawohl», gab sie zur Antwort, ohne
sich lange zu besinnen «so lang ich

no ledig bin, nachher wämmer dänn
wieder luege!» Hamei

Emil ist immer sehr höflich. Letzthin
war er zu einer Verlobung eingeladen,
bot dabei der Braut eine Zigarette an
und fragte: «Fräulein Helene, raucht Ihr
Allerwertester auch?» Reifla

Einmal probiert
Ich bleibe bei

RASIERCRÈME
ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

«WUnschen der Herr, Zimmer mit fließendem Wasser?»

«Mit fließendem Wasser? Bin ich denn ein Hecht?»

ECHTES

100 Jahre im Gebrauch

gegen Folgen schlechter Verdauung

und Sodbrennen, in Pack.
Fr. 1., 2., 3.50. Tabletten
55 Cts. und Fr. 3.55. In den
Apotheken.

Gewissermaßen unfehlbar
gegen

Hühneraugen
und Hornhaut

ist die Radikalsalbe aus der
Apotheke z. Glas, Schaffhausen N

Allein echt in Töpfen zu Fr. 1.50
Prompter Postversand

Sorgen Sie vor. Lassen Sie
sich nicht stillegen, auch
Ihr Organismus mufj Vorrat
haben.

Allgemeine körperliche
Erschöpfung, vorschnelle Er¬

müdung, Gedächtnisschwäche,

Depressionen,
vorzeitiges Altern,
Sexualschwäche sind meist die
Folge gestörter
Drüsenfunktionen. Sex 44-Dragées
enthalten kraffspendende,
lebensnotwendige
Hormone und regen die Drüsen

zu neuer Eigenarbeit
an. Dadurch erhält der
ganze Organismus neuen
Impuls, neuen Antrieb, Kraft
und Willel
Für Männer: Packung zu 100
Dragées Fr. 12.50, Probepackung
Fr. 6.70. Für Frauen: Packung zu
100 Dragées Fr. 13.50,
Probepackung Fr. 7.20. Graf isprospekt

Löwen-Apotheke
ERNST JAHN, LENZBURG H

Diabetiker
mach) einen Versuch

m.Tee Anti-Diabetes H.

Schachteln zu Fr. 5.50
in den Apotheken.

W. Brändli A Cl*., Bern,
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